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Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Oualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energlebedarfs unter Annahme von

standardisierten Randbedingungen oder durch die Ausrvertung des Energleverbrauch§ ermilteli werden, Als Be-

zugsfläche dient die rn.rgitiulne Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen

Wohnflächenangaben unterscheirJet. Die angegebenen Vergleichslverte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-

chen (Erläutenrngen - siehe Seite 5). Teil des Energieausrveises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

ü Der Energieausweis vrurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energisbedarf§ erstellt (Energie-

bedarfsausiveis). Die Ergebnisse sind auf Selte 2 dargestellt. Zusälzliche lnformationen zum Verbrauch sind

frehvillig,

§ Oer Energieausuieis l,rurde auf der Grundlage von Ausurertungen des Energleverbrauchs erstellt (Energie"

verbrauchsausrveis). Die Ergebnisse sind auf Selte 3 dargestellt.

Oatenerhebung EedarfA/erbrauch durch I Eigentümer B AUSSIEIIET

tr Dem Energieausvreis sind zusälzliche lnformationen zur energetischen Qualität baigefügt (freilvillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieauswei§es

Der Energieausrveis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das

gesamte foohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeleil. Der Energieausv/eis ist lediglich dafÜr gedacht,

einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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Gebäude

Gebäudelyp Mehrlamilienhaus

Adresse Hinrichsring 20, 3017 7 Hannover

Gebäudeleil
l2ilt io0_es0c085, Theo Gerlach HausverYraltung GmbH'
MUD

Baujahr Gebäude 3 1977

Baujahr Wärmeezeuger 3' u
1 996

Anzahl Wohnungen §7

Gebäudenutzfläche (A o) 4.767,6 m' | § nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittell

Wesentliche Energieträger für
Heizrrno rrnrl Warmrvasser 3 Heizrverk, fossil

ErnBuerbare Energien Art: Venvendung:

Art der Lüflung / l(ühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausrveises

§ Fensterlültung
tr Schachtlüftung

tr Lüftungsanlage mit Wärmerückgervinnung D Anlage zur

tr LüftungsanlaÜe ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

tr Neubau
D Vermletung i Verkauf

fl Modernisierung ( Sonstiges
(An<lerung / Erweiterung) (keiuiillig)
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Berechneler Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedad

Anforderunqen qentäß EnEV a

Primär'energiebedarf

lst-Wert k\4h{m'?a) Anforderungs\?ert

Eneroetische Qualilät der Gebäudelülle Hr'

lst-Wert W(maK) Anforderungsrvert

§ommedicher Wärmeschutz Lbei Neubau) tr

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

[Pflichtangabe in tmrnobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5

|Jutzilng Erneuelbarer Energlen zur Deckung des

Wärme"ufld Källebodarfs auf Gtund des Emeuerlrare'
Energlen-Wä rme gesetzes (EEt4lärmeG)

Deckungsantell: '/o

7o

nr

Ersatzmaßnahmen 
6

Dle Anforclerungen dss EEWärmeG varden durch dle

Ersatzmaßnahme nach § 7 Ab§aE 1 Nummer 2

EEWärm€G erfüllt.

ü Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG
verschärften Anlorderuogs!'/erte der EnEV sind

eingehalten.

fl Die in Verbindung mit § B EEWärneG um d/a

verschärflen AnforderungsrYerte der EnEV sind

e:ngehalten.

Verschäriler Anforderun gsrvert

Primärenergiebedarf:

Verschärfter Anforderun gswe(
für die energetische Qualität der

Gebäudehülle Hr'

Registriernummer 2 Nl-2016-001 1 13876 2
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnur'g des Energiebedarf§

unterschiJdliche Verlahren zu" dfe i*r Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb'

nissen führen kÖnnen, lnsbesonderc !./egen §tandardisieder Randbedingungen

erlauben dis angegebsnen lverte keine Rückschlüsse auf den tätsächliehen

Energieverbrauchi öie ausge,*iesenen Bedarisr.rerte der Skala sind spezifi§che

Wenö nach der EnEV pio Quadratmeler Gebäudenutzflä§he (As), die in]

Ajlgenleinen größer Ist als die Wohnfläche des Gebäudes'

r siehe Fußnote 1 aui seite I des Energieausrveises 2 
siehe Fußnote 2 auf seile 1 des Energi€aüslreises 3 ,rei\'/illige Angabe

{ nurbeiNeubauso\'riebeiMotlernisierunglmFältde§§16Ab§atzlSatz3EnEV " nuroerNeuDau
E nur bei Neubau irn fall der Änrvenouns vän § 7 Absati 1 Nurnmer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamillenhaus' MFH: Mehrfamilienhaus

Hshger#lh §otiare. H§ Ve.'brau.t:p65s 3 3 1l
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Er.fasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

Registriernummer 2

Energieverbrauch
lkwhl

Nt-2016-001 113876 3

- I - ,no"nrroleverbrauch dleses Gebäudes

V 0r,r ,(Y,rutn'a,

lelo lr I r 
i
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Primärenergleverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchsedassung - Heizung und Warmwasser

Anteil
Warcr\rrassea

tkvvhl

Ailteil Heizung
tkwhl

83,2 kWh/(m''a)

Klima.
faktor

Zeit{aum
Energleträger 3

Primär-
energie'
laHor-

01.01.2013 Heizv/erk, fossii

01.01.2013

Vergleichswerte Endenergie
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Die modelihaft ermlttellen V€rgleichs!'/erle beziehen sich

auf Gebäude, in denen Wä.me für Heizung und

Warm\vassea dürch Heizkesssl im Gebäude bereilgestellt

lvird.

Soll eln Energieverbrauch eines n)it Fern- oder Nahi'rärme

beheizlen Gebäudes verglichen t'.'erden, ist zu beachien.

dass hier normalenrelse ein um '15 - 30 % geringerea

Enaroievertlrauch als bei vergleichbar€n Gebäuden mit

Kessetheizung zu eruarten is[,

1,121,30

Erläuterungen zum Vedahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs isl durch die Energleeinsparverordnußo vorgegeben. Die Werte der §kala sind

spezilische Wede pro Quadrätnreter GebäurJenulzfiäche (Ar) nach der Energieelnsparverordnung, dle im Allgemeinen größet i§t als die

Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weichl insbesondBre YJ€gen de§

Wlterungseinflusses und sich ändernden Nulzerverhaltens vom angegebenen Eilergieverbrauch ab.

1 siehe Fußnole 'l au{ Seite 1 des Energleausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seile I des Energieausrveises
3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmr,,rasser-oder Kühlpauschale ln kwh * EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfarnllienhaus

Ho:$rt&e"n Sotsäre. HS Vefb€rdrsFats3.3.1 I



E N HR.G I EAUSWEIS rürwohngebäude
gemäßden§§ 16ff, Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 

19. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer ? Nr-2016-001 113876 4

Ernpfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengijnstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind ( möglich tr nicht möglich
Empfohlene Modernlslerun gsmaßnahmen

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schrltten

empfohk

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

rn

als
Einzel-
maß-

nahme

(freirvillig

geschälzte
Amorlisa-
lionszeit

Angaben)

geschälzte
Koslen pro
eingesparte

KilowaLl-
stunde

Außenlvände Aufgrund lhrer Angaben empfiehlt
es sich, die Dänrmung lhrer
Außenrvände zu prüfen.'

E X

2 Dach Aufgrund lhrer Angaben empfiehlt
es sich, die Dämrnung lhres
Daches / der obersten
Geschoßd€cke zu prüfen.'

fI E

J Keller Aufgrund lhrer Angaben empfiehlt
es sich, die Dän:mung lhres
unteren Gebäudeabschlusses zu
prüfen.*

tr X

4 Fensler Aufgrund lhrer Angaben empliehlt
es sich, die energelische Qualität
lhrer Fenster zu pnifen..

tr V

fi rveilere Empfehlungen auf gesonderlem Blalt

Hlnwels: Modernisietungsempfehlungen lür das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind kuz gefasste Hinweise und keln Ersalz {ür eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)
* Die Berechnung und Empfahlung erfolgt ohne Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller und
au§§chließlich aufgrund der vom Kunden zur Verfügung gestellten Angaben zum Objekl unrj zum Energieverbrauch.
Daten zum Energiebedarf und der Gebäudesubstanz liegen denr Aussleller nlchl vor und rvurden nicht geprüft. Für
die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit möglicher Modernisierungsmaßnahmen empfehlen wir einen
Vororttermin nrit einem ortsansässigen Energieberater.

1 slehe Fußnote 1 äul Seite 1 des Energieaus!,leises

Honginroth §otEre. |1§ VerbGlrh:F.ris 3 3.I1

2 siehe Fußnote 2 aui Seite 1 rles Energieaustreises



' EN ERGI HAU§WEI§ rürwohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vonr I 18. November 201 3

Empfehlungen des Ausstellers Reglstriernummer 2 Nt-2016-001 1 t 3s76

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung - Fodsetzung -

4

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Maßnahnrenbeschreibung ln
einzelnen Schritten

ln I als
Zusammenhang I Einzel-

mit größerer I maß-
Modernlslerung I nahma

Aufgrund lhrer Angabsn emptiehlt
es sich, die Heiz*ng zu prüfen in
Hinbllck auf hydraulischen
Abgleich, moderne
Pumpenregelung, Einbau von
neuen Thermostatventilen,
Austausch des Helzkessels bzlv,

Brenners. *

I geschätzte

s^.:*rF^r* I #ffi$äL?
mf*:i' | "{Püi.

(frelwill§e Angaben)

slunde

Hlnwelsl Modornisierungsempfehlungen fiir das Gebäude dienen lediglich der lnfsm:alion.

Sie sind kuz gefasste Hinlveise uad kein Ersatz fiir eine Energieberatung.

I slehe Fußnole 1 auf Selte 1 des Ener0ieaus$/eises 2 slehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energisauswelses

llon§snrcli §6'*ärq h§ Ve.tGuhspis 3 3. 1 1



ENERGIEATJ§WEIS
gemäß den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1

Erläuterungen

An^qabe Gebäudetell - Selte 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzl lverden, ist die Ausstellung
des Energieausr.reises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge"
bäude zu behandeln ist (siehe inr Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird lm Energieaus\r/eis durch die Angabe ,,Gebäudeteil., deLrt-
llch gemacht.

Erneuerbare Enerqien - Seite 1

Hier wird darüber informiert, u,ofür und in lvelcher Art erneuer-
bare Energien genutzt lverden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärnreG) dazu weitere Angaben.

Enerqlebedarl * Selte 2
Der Energiebedarf rvird hier durch den Jahres-primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestelll. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte ryerrlen
auf der Gruncjlage der Bauunterlagen bzrv. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von slandardisierten Randbedin-
gungen (2.8. standardisierte Klimadaten, defi*iertes Nutzer-
verhalten, standardisierte lnnentBmperatur und innere Wärme-
gei.rinne usrv.) lierechnet. So lässl sich die energetische eua-
lilät des Geträudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Wetteriage beurteilen. lnsbesondere rvegen der standardi-
sierien Randbedingirngen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenerqiebedarf -Seite 2
Oer Primärenerglebedarf bildet dle Energieeflizienz des Ge-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte,,Vorkette" (Erkundung, Gervinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jelveils eingesetzten Energieträger (2.B.
Heizö|, Gas, Strcm, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalisierl einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sorvie eine dte Ressourcen und die Umr.relt
schonende Energienutzung. Zusätzlich können dle mit dem
Energiebedarf verbundenen CO2-Emissionen des Gebäudes
freilillig angegeben werden.

Enerqe!ische Quelität der Gebäudehüile -Selte 2
Angegeben ist der spezifische, auf die urärmeübertragende
Umfassungs flächebezogene Transmiss!onsuiärmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV: Hr'1. Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Qualität aller wärmeüberlragenden Umfas-
sungsflächen (Außenurände, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem steltt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschu2 (Schutz vor überhitzung)
eines Gebäudes.

Endenerqiebedarf -5elte 2
Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötiote Energienrenge für Heizung, Lüftung
und Warmryasserbereitungan. Er wird unter Standardklima.
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein lndi-
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergisbedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude untei'der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
führt vrerden muss, damit die standardisierte ,nnentemperatur,
der Warmlyasserbedarf und die notvrendige Lüflung sicher-
gestelll yrerden können. Ein kleiner Wert signalisierl einen
geringen Bedarf und damit elne hohe Energieeffizienz.

1 siehe Fußnole 1 auf Seite 'l des Energiesuslyeises

Hot0intuL\ So'i*ar?. HS V€rL.auch1!?;! 3 3 1 1

fi.ir Wohngebäude
18. November 2013

Anqabon zum EEWärmeG - §elte 2
Nach denr EEWärn1eG müssen Neubauten In bestimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- uncl
Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld ,Angaben zum EEWärnreG,,
sind die Arl der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteif cler Pllichterfüllung abzulesen. Das Feld
,,Ersatznraßnahmen" rvird ausgefüllt, rvenn die Anforderungen
des EEWärmeG teilrveise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfülll werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zustäfldigen Behörde als Nachr.reis
des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersalzmaßnahme und
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
AnForderungswerle der EnEV.

Endenerrfieverbragch :. Seite 3
Der Endenergieverbrauch rvird für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmlasserkoslen nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten erntittelt. Dabei rverden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch für die Heizung v*rd anhand der konkrelen örilichen
Wetterdaten und milhilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landrveiten Miltehlert umgerechnet^ So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nichl zu ei-
ner schlechteren Beurleilung Ces Gebäudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinlveise auf die energetische Qualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
sierl einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu eßlarlenden Verbrauch ist jedoch nicht nröglich; insbe-
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark difterieren, yreil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jeweiligen Nulzung und dem indivicluellen
Verhalten der Bel.rohner abhängen.
lm Fall längerer Leerslände rvird hierftir ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. lrn lnteresse der Vergleichbarkeit r,iird bei dezen-
tralan, in der Regel eleklrisch betriebenen Warmlyasseranla-
gen der typische Vertrrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt. Gleiches gilt ftir den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inlierveit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
,,Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primärenerqieverbrauch - Selte 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
ennittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-
giebedarf yiird er milhilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkelte der jeiveils eingesetzten Energieträger berück-
sichtigen.

Pflichtanqaben für lmntobllienarrzelqen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmnrobilienanzeigen die
in § 16a Absatz 1 genannlen Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausvreis zu entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Verqlgichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhafl
ermillelte Werie und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
rverten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien [iegen,

5


